
ance steigt, die Patienten vertiefen
ihr Vertrauen in ihren Arzt, das
funktionelle Leiden wird an der
Ursache „gepackt“ und die neuro-
nalen Bahnungen werden durch
spezielle Trainings verändert.

Für jede Praxis
„Isak hat sein Programm so

konzipiert, dass es speziell in Arzt-
praxen mit Schmerzpatienten -
und das sind wohl die meisten,
umgesetzt werden kann. Er arbei-
tet auch selbst am Patienten - na-
türlich in enger Abstimmung mit
dem Arzt“, führt Schwarzenlander
aus. Das Konzept ist leicht zu inte-
grieren, kommt ohne Personalkos-
ten und Investitionen aus.

Umsatzbringer
Natürlich geht es um das Wohl

der Patienten und um die Bezie-
hung zwischen diesen und dem
Arzt, aber die Sache hat einen
schönen Nebeneffekt. „Es ist er-
laubt, auch ans Geld zu denken.
Ärzte haben oft die falsche Mei-
nung, dass ihre Patienten nicht be-
reit sind, für ihren Schmerz Geld
auszugeben. Das ist ein Irrtum.
Das Geschäft mit dem Schmerz
setzt viele Millionen Euro um. Der
Patient greift in seiner Hilflosigkeit
auf alles zurück, was helfen kann.
Unser Programm betrifft Zahlen
unter zehn Euro. Das zahlt jeder
Patient“, erläutert Schwarzenlan-
der und spricht damit die mone-
täre Komponente an. „Ärzte haben
also einen Mehrfachnutzen.       7
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Patienten- und Ärztenutzen durch neue Form von schmerz zentren - für alle Praxen geeignet

Eigenes Schmerz zentrum als Chance

ein Buch mit dem beinahe rei-
ßerischen titel „schmerzen
wegdenken“ soll wohl mög-
lichst viele Betroffene anspre-
chen. Wäre da nicht der
untertitel „eine psychologi-
sche schmerztherapie“, dann
würde man wohl ein esoteri-
sches Werk erwarten, das ist es
aber mitnichten. Der autor
und schmerztherapeut DDDr.
Karl isak fühlt sich der Wissen-
schaft verpflichtet - was schon
alleine durch die vielen Quel-
lenverweise als wissenschaftli-
che arbeit erkennbar ist. isak
grenzt sich auch immer wieder
von weit hergeholten ansät-
zen anderer ab. er hat das
Buch für schmerzpatienten ge-
schrieben, die Mut brauchen
und bereit sind, für den eige-
nen schmerz Verantwortung
zu übernehmen. 

Der autor bringt viele Bei-
spiele für seine provokante
these, dass man den schmerz
wegdenken kann. Mit diesen
Beispielen beweist er aber, was
möglich ist und untermauert
die erfolge mit nachvollziehba-
ren Verbindungen zur neuro-,
tiefen-, lern-, behavioristi-
schen, Motivations-, positiven
und Kognitionspsychologie. er
bringt aber nicht nur erfolgs-
beispiele, sondern beschreibt
eine einfach nachvollziehbare
Methodik, welche die medizi-
nische seite nicht außer acht

lässt - sondern ganz im gegen-
teil, mit einbezieht.
isak’s grundthese baut auf der
Kognition auf. er meint, dass
gedanken real werden, dass
Denken immer Vorwissen ab-
ruft und dass Denken auch
immer chemische
Prozesse im Kör-
per auslöst. all
dem ist auch
schwerlich zu wider-
sprechen. im zusam-
menhang mit dem
schmerz wurde dies
aber wohl kaum ein-
mal so klar und deut-
lich zum ausdruck
gebracht und vor allem
auch leicht nachvoll-
ziehbar.

einer seiner wichtigsten
anätze ist es, dem
schmerz eine andere Be-
deutung zu geben. isak
macht deutlich, dass alleine
das Denken und die Be-
schäftigung mit dem
schmerz eben solchen mani-
festiert. Die neuronale Bah-
nung wird immer stärker, je
öfter man dem schmerz an
gewicht gibt. Diese Bahnung
löst aber die Produktion von
schmerzerzeugenden chemi-
schen stoffen aus, die sich an
den dafür vorgesehenen re-
zeptoren andocken. nun ste-
hen die über Medikamente
zugeführten analgetischen

stoffe mit den körpereigenen
neurotransmittern die
schmerz spürbar machen, in
stetigem streit. Dieser Konflikt
ist medizinisch alleine nicht lös-
bar, deshalb                                               

plädiert isak für ein
gemeinsames Vorgehen und
für eine psychologische
schmerztherapie, die ohnehin
mittels vieler studien als wirk-
sam bewiesen ist.

Das Buch ist im goldegg-Ver-
lag erschienen, kann aber auch
über news4docs zum Preis von
22,- euro plus Porto bezogen
werden: kontakt@vmverlag.com

Neuerscheinung: Schmerz wegdenken




